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Parlamentarischer Vorstoss  

 

Vorstoss-Nr.: 274-2024 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: Nein 

Geschäftsnummer: 2024.GRPARL.93 

  

Eingereicht am: 04.12.2024 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Vorstoss Ratsorgan: Nein 

Eingereicht von: Schneider (Biel/Bienne, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 Ochsenbein (Bévilard, SVP) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt: Nein   

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: ... 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Gemeindefusionen ohne Gebietsverluste für den Kanton Bern 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die kantonale Gesetzgebung so zu ergänzen, dass bei Ge-

meindefusionen keine Gebietsverluste für den Kanton Bern entstehen. 

Begründung: 

Per 1. Januar 2022 fusionierte die Gemeinde Clavaleyres mit Murten. Damit verbunden war ein 

Kantonswechsel von Clavaleyres weg von Bern und hin zu Freiburg. Dadurch ist ein gefährlicher 

Präzedenzfall geschaffen worden. Der Verlust von bernischem Staatsgebiet ist ein Umstand, den 

die bernische Politik nicht zum Regelfall werden lassen darf. Diese Gefahr besteht aber weiterhin 

– insbesondere im Berner Jura. Durch den Kantonswechsel von Moutier besteht nämlich die Mög-

lichkeit, dass Moutiers Nachbargemeinden dereinst mit Moutier fusionieren und so ebenfalls den 

Kanton Bern verlassen könnten. Damit würde ein Widerspruch zum Staatsvertrag zwischen den 

Kantonen Bern und Jura geschaffen, der festhält, dass mit dem Kantonswechsel Moutiers der 

Jurakonflikt formell und abschliessend beendet ist. 

 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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